
Parteileitung bezieht URANIA im Betrieb 
zielgerichtet in die Propagandaarbeit ein

Mit ihren spezifischen Mitteln trägt die Gesellschaft 
zur Verbreitung wissenschaftlicher Kenntnisse UR
ANIA wesentlich dazu bei, daß, wie auf dem X. Par
teitag der SED formuliert wurde, „alle Werktätigen 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und 
seine schnelle Umsetzung in hohe ökonomische 
und damit soziale Ergebnisse als eine Lebensfrage 
verstehen".
Die Parteileitung im RAW „Herbert Warnke" De
litzsch beachtet in ihrer Führungstätigkeit, daß die 
von der URANIA geleistete populärwissenschaftli
che Propaganda einen unverzichtbaren Bestandteil 
der politischen Massenarbeit darstellt und mit der 
Vermittlung der marxistisch-leninistischen Weltan
schauung die Volksaussprache zur Vorbereitung 
des XI. Parteitages der SED aktiv beeinflußt.

Die Mitgliedergruppe ist aktiv tätig

Der im RAW bestehenden Gruppe der URANIA ge
hören 12 Mitglieder an. Ihre Tätigkeit ist darauf ge
richtet, wirksam an der Erhöhung des kulturellen Le
bensniveaus der Werktätigen mitzuwirken, die vor
handenen geistigen Potenzen voll auszuschöpfen, 
das Leben der Bürger inhaltsreich und kulturvoll zu 
gestalten. Die Gruppe kommt regelmäßig zusam
men. Sie berät und analysiert die im Rahmen der 
Vortragstätigkeit aufgetretenen Fragen und Pro
bleme.
In der Regel berichtet sie einmal im Halbjahr vor 
der Parteileitung. Hierbei erhält die Mitglieder
gruppe der URANIA stets Orientierungen und Anre
gungen für ihre Arbeit. Zugleich werden diese Zu

sammenkünfte dafür genutzt, die Qualität und Wirk
samkeit der Vortragstätigkeit, der Foren und Dis
kussionen zu untersuchen und daraus weiterge
hende Schlußfolgerungen für die URANIA-Tätigkeit 
unter Berücksichtigung der Aufgaben zu ziehen, die 
vor der Partei in der politischen Massenarbeit ste
hen.
Im ersten Halbjahr 1985 fanden 57 Vorträge, davon 
28 in Arbeitskollektiven der materiellen Produktion, 
statt. Darüber hinaus wurden unter anderem 9 Ver
anstaltungen mit Jugendlichen, 7 mit Frauen und 10 
mit Leitungskadern durchgeführt. Damit berück
sichtigt die Mitgliedergruppe der URANIA den Hin
weis der Parteileitung, sich mit der populärwissen
schaftlichen Propaganda vor allem auf die Arbeits
kollektive zu konzentrieren und eine umfangreiche, 
den differenzierten Interessen entsprechende Vor
tragstätigkeit vor Angehörigen der Bereiche For 
schung und Entwicklung sowie der Jugend zu ent
wickeln.
Der Mitgliedergruppe der URANIA sind im Plan der 
politischen Massenarbeit Aufgaben vorgegeben. 
Sie beziehen sich unter anderem darauf, tiefere Ein
sichten in die Gesetzmäßigkeiten der gesellschaftli
chen Entwicklung zu vermitteln, den Werktätigen 
Antwort zu geben auf ihre Fragen zur Innen- und 
Außenpolitik, ihnen die Werte und Vorzüge unserer 
sozialistischen Gesellschaft vor dem Hintergrund 
der kapitalistischen Krisenerscheinungen noch be
wußter zu machen und sie zu neuen Initiativen für 
die Fortsetzung des bewährten Kurses der Haupt
aufgabe anzuregen.
Ausgehend von diesem Grundanliegen, stehen be-

der Grundlage des Kaderentwick
lungsprogramms der Parteiorganisa
tion erwarben sich fast alle eine politi
sche Qualifikation.
Die Parteileitung hat sich gerade in 
Vorbereitung der kommenden Partei
wahlen ausführlich mit der Arbeit in 
den Parteigruppen befaßt. Dazu 
wurde im Mai eine Beratung mit den 
Parteigruppenorganisatoren durchge
führt. Im September findet eine wei
tere statt. Durch diese gezielte Arbeit 
verstehen es die Parteigruppen immer 
besser, auf aktuelle Ereignisse selb
ständig und schnell zu reagieren und 
den Kollegen eine treffsichere Argu
mentation zur Notwendigkeit der Er

füllung der Beschlüsse zu geben. 
Der entscheidende Inhalt der politi
schen Arbeit in unseren Parteigrup
pen ist und bleibt die Entwicklung von 
weiteren Aktivitäten der Genossen 
und aller Werktätigen zur Sicherung 
unserer Bauaufgaben. Deshalb wer
den gegenwärtig in Auswertung der 
10. Tagung des ZK, in Vorbereitung 
auf den XI. Parteitag unsere persönli
chen Verpflichtungen in den Kollek
tiven ergänzt bzw. neu erarbeitet.
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Neuerer mobilisiert
Genosse Erich Honecker unterstrich 
in seiner Rede auf der 10. Tagung des 
ZK der SED die untrennbare Wechsel
beziehung zwischen hohem Lei
stungsanstieg und noch besserer Ent
wicklung der Vorzüge des Sozialis
mus. Die Betriebsparteiorganisation 
im Stammbetrieb Dresden des Kon 
sum-Backwarenkombinats hat die 
Entwicklung des Betriebes in^ dieser 
Richtung analysiert. Grundlage dafür 
waren das Kampfprogramm der 
Grundorganisation und der Wettbe
werbsbeschluß des Kombinates ein-

692 NW 17/1985 (40.)


